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Der ruderalisierte Halbtrockenrasen wächst auf einem nach Süden geneigten Flachhang einer Endmoränenkuppe nördlich der Bahnlinie 
Teterow-Malchin. Die lehmige Kuppe befindet sich im stark reliefierten, intensiv genutzten Ackerland. Der obere Bereich der Erhebung ist mit
einem kleinen Feldgehölz bestockt. Südlich daran breitet sich der ruderalisierte Trockenrasen aus, in dem neben den charakteristischen 
Arten auch Vertreter der Frischwiesen und der thermophilen Trockensäume erfasst wurden. Hervorhebenswert ist der individuenreiche 
Bestand folgender "Rote-Liste"-Arten: Großer Ehrenpreis (stark gefährdet), Golddistel, Tauben-Scabiose sowie Steppen-Lieschgras (alle 
gefährdet).
Der Standort ist im Norden von Feldgehölz begrenzt, ansonsten schließen sich Hochstauden bzw. Ackerland an. Der Trockenhang ist 
Bestandteil des FFH-Gebietes 70 "Stauchmoräne nördlich von Remplin" sowie des gleichnamigen NSG.
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Arrhenatherum elatius

Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Artemisia campestris Carlina vulgaris
Cerastium arvense Clinopodium vulgare Dactylis glomerata Daucus carota
Festuca rubra Galium mollugo Hieracium pilosella Hypericum perforatum
Origanum vulgare Phleum phleoides Pimpinella saxifraga Plantago lanceolata
Senecio jacobaea Solidago virgaurea Thymus pulegioides Trifolium campestre
Verbascum nigrum Veronica teucrium Viola hirta

Astragalus glycyphyllos Helichrysum arenarium Hieracium laevigatum Rumex thyrsiflorus
Scabiosa columbaria Silene vulgaris


